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Organ für Jedermann aus dem«Volke.
Erscheinttäglich, M«Ausnahme der Tage nachden Sonn- und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgn s Pf. Inserate pro Petitzeile 2 Teig-es
Diejenigen geehrt-«Abonmmm hier, welche die Urwahler-Zettung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen zahlen wöchentlich 3 Pf
sotenlobn,- Mkmialb Puls-Heut bellebe man sich an die zunachst delegenen Postamter, im Jnlande an die bekannten Spediteure der des Postdedite

Æ .3. .-

-

Berlin, Sonntag,den;4.Januar

verlustigen Zeitungen zu«wenden-

»
Diejenigenunserer auswärtigenAbonnenten denen diese Nr. ohne Bestellung noch zugeht,-bitten

Wlk Um schleunigeErneuerung Jhres Abonnements oder um Einsendung Jhres Auftrages, damit die-

Fortsetzungprompt erfolge.

«DieWunder und Zeichen.

Ein großerdeutscherDichter
—

hat dereinst die Worte

gebraucht: »Am Himmel geschehen viel Zeichen und

Wunderl« - —

«

-

Auch in unsern Tagen ist dies noch wahr-« Am

Himmel unserer Politik geschehender Wunder und Zei-
chen viel; am Himmel unserer—Politik,der d« nichts an-

deres.,ist,.als das blaue unendliche Firmaments der Ca-v

binetspolitik!« .

Am Himmel also, am Himmel der Diplomatiegiebt-
es der Wunder und-Zeichen so viel, daß es dort höch
wunderlich und ganz ausgezeichnet hergehtl .-

— Von Frankfurt am Main her nämlich erklingt »die

sag-,daßes in der EschenheimerGasse, allwo jetztDeutsch-s
MADEhöchsteAutorität ihren Bundessitz eingenommen, —-

« V IS in diesem siebenten Himmel der Diplomatie — in
aneer .

drb t eß-

gang-n seiklsngstmBangen Aar WUN s » M hrg

streitendenxParteienwirklich und buchstäblichauf. der

Eisse sehorkhanso daß vie Menschen da stehen brie-
bm Und schiereine Volksversammlung entstanden wäre,
Und daß im sfhlechtgesinnterDemokrat, der gleichfalls
den Lärm«nut.ang.ehörthat, frevelntlich ausgeruer
—l).abe:»Wenn la)mchi ein Demokrat wäre, «wollte ich
ein Constablcrsein und

hzxmufgehmund sagen: Meine

HerrenVon Demschland-Ue stören die öffentlicheRuhe-
m Namen des Gesetzes-sie sind aufgelöst!«

Wer di- streUMVeU arkesptkszxund was der Gegen-
stand des Streites gewesen,daruder weiß die Volkssag-

soll, so laut,v daß man die Stimmen der -

) groß und das andere wird »das

Die Expediitionder Urwähler-Zeitung.

nicht vollen Aufschlußzu geben und erwartet mit Sehn-
sucht die bstreichischoetrovirten Protokolle und die preu-
ßischrevidirte Controlle. Aber in dem treuesten Glau-

ben, daß dex Himmel unserer Diplomatie dem wirklichen
Hitnmel,so-ähnlich sein muß wie nur ein Ei dem an-

dern, haben wir es versucht, aus dem natürlichen Him-
mel, und was da vorgeht, aus die Vorgänge am diplo-
kmatischenHimmel zu schließen.

-

Was nun den Himmel betrifft, so finden wir geschrie-«

ben, daßfür-diesenHimmel »zweigroßeLichter«geschossen
wurden. Ossenbar rechtfertigen diese Worte den Schluß,
daß die beiden Lichter gleich groß sein und zwischen die-

sen Großmächtendes Himmels die unparteiischsie Pari-
tät obwalten sollte. ——— Allein schon die nächstfolgenden
Worte in der Schöpfungsgeschichtezeigenuns, daß-es um

die beliebte Parität schlimm steht. Denn gleichauf die Ver-

sicherung,sdaßzwei großeLichter gemacht, steht Folgen-
"

des über ihre amtliche Bestallung: »ein großesLicht,
das den Tag regiere, und ein kleines Licht- das die

Nacht regiere«. — Wirssehen als-) sak»Merkwürdige
Dinge. Erstens-, daß zwar zwei große·LIchkergemacht;
aber wenn sie in Wirksamkeit treten-· lst nur das eine

leme« genannt; und

zweitens, daß das große Licht am hellen lichten Tage
seinen Spaziergang am Himmel ZU machen hat, während
das kleine Licht nur bei Nacht leuchtensoll. —-

Sicherlich wird man gestehen,daß durch diese Worte
der Paritåt stark »V0kden Kopf gestoßenwird. Allein
wer sich nicht ablchkickellläßdDer findet, an derselben
Stelle nochein paar andere Wortegeschrieben-Die Worte



k.

heißen: »Dazu-auchSternel«und sind offenbar eine
Art Zusatz-Artikel,der dem kleinen Licht eine Masse klei-

«

ner Lichter zusichert,um das gestörteVerhältnissder Pa-
rität wieder herzustellen»,
es heißen:die Menge-mußzes bringen-

Jus der That ist es in der Weltordnugseitdem
-«

Schöpslmgstagealso gewesen. DieXS-onne, das große
- Licht, geht am hellen lichten Tag vmutterseelenallein spa-
-«zierenund giebt dem Himmelso zu sagen ein leeres,

langweiliges Ansehen, wenn nicht-gerade ein paar Wol-

kenin dem weiten Raum Zeck spielen. Der Mond hin-
gegen hat- all’ die kleinen Lichter zur Begleitung, und

da er bekanntlich der gute Mond ist, der so stille geht--
so ist jeder Stille und Gutgesinnteganz entzücktvon

dieser kleinen Großmachtund sindet sich ungemein ge-

schmeichelt- in dem "bescheidenen Helldunkel seines
Schimmers! —

Nun wäre das schon ganz gut, wenn es nicht ein

ganz eigenthümlichDing mit dem Monde wäre.«sz—-——Er-

stens läuft er in einem Monat durch alle Himmelszeis
chen durch. Er läßt sich heute Arm in Arm mit dem

muthwilligen Widder, nnd morgen mit dem ernsten stör-
rigen Stier sehen. Kaum schließter Freundschaft mit

den olympischetlZwillingen»,die so groß im Wem-en-

nen waren, so stürzt er sich dem Krebs an den Hals,"
als hätte er sich für ewig dem Rückwärtsgehenangelobt.
Heute wandelt er kühn aus«der Bahn des Löwen vund

morgen schleicht er leise ver Jungfrau nach: —- Hier

steht er in der Wange, dem Zeichendes»constitutionellen
Gleichgewichlsund Tags darauf stürzt er dem Skorpion
in den Rachen, dem Zeichen des geheimen Polizei-»Staat-
tes. — Jetzt geht et Hand in Hand mit-»demvollkom-
men mobilisirten Schützen,und ist ernstlich drauf und

dran, den Steinbock anzurennen und nach ein paar

Tagen taucht er den Kopf in deniEimer des Wasser-
manns und geselltsich den kaltblütigstender Thiere, den

Fischen zu. k-— Das allerübelsteaber ist, daßdas.»kleine
Licht,« die zweite Großmacht des Himmels, stets sein
Licht wechselt, und daß Einsichtige sich gar zuraunen,
daß-es sein Licht nur von der Sonne erhält. Und doch

steht es als Thatsache fest, daß es an Lichtzunimmt, so-
wie es sich von der Sonne entfernt, und im vollsten
Glanze steht, wenn es sich ihm gerade gegenüberin Op-
posiiion besindetz aber kaum hat man es» so weit, so
läuft es wieder weg, nähertsichder Sonne und nimmt

— im Lichte ab und verschwindetganz, um als bescheidener
Neumond auszugehen. sz

Das aller-aller-allerübelsteaber besteht darin, daß
äie kleinen Lichter, die der kleinen Großmachtbeigege-
ben sind-,nur treu bleiben, so lange die Sonne sichnicht
sehen läßt;1und flugs erbleichen und verschwinden,so
wie diesegroßeGroßmachtauftaucht.,— .

"

Blicken wir nun auf die Schöpfungsgeschichte,und
sinden in ihr die Quelle zu sehr verwickelten Streit-

«fragen zwischen der großen und der kleinen Groß-
macht, über die Fragen der (·Parität, des Vorsitzes,
der Rangordnung, der Amtswürde - und der Su-

prematie über die kleinen Kleinmächte,so wird sich kein
Mensch wundern, daß wir einen kleinen Streit«zwischen
den beiden Großmäebtenvoraussetzen,sobald wir hören,

, lichieitegesetzentworfen und einen daraus
«

der 2. Kammer eingereicht..

,- Minl)eilung»-welcherLetztese noch

daß irgendein Bischen Anarchiedort ausgebrochen sei.
Slntemalen aber die Diplomaten den Himmel auf Ek-

dm, schaffenUnd ihr Reich gleich ist dem Reiche des
Himmels. Sintemalen in der EschenheimerGasse, im

siebenten Himmel der Diplomalie auch vertragsmäßig
zwei großeGroßmächtesind, die-dav bestehenaus einer
großen Großmacht, die den Bundestag’"·Kdil«isitt, und«
einer kleinenGroßmachhdie den Bundestagdikg Nacht —-

DDeutschlandsssgenannt hat. —- Sintemalen aiiesallda
kleine Sterne sind, ediefda getreulichder kleinen Gruß-
macht angehangen, so lange die großeGroßmachtgefeFj

""-seltlag in der Nacht ihrer Ohnmacht H Sirltemaleri
«

die Stellen der Bundesvetfassungnoch Weit .schwieriger
zum Auslegen sind, alsder beregteArtikel der Schöpfungeiss
verfassungt — —- Sintemalen aber diese Dinge Wun-

der und Zeichen sind, so wagen -wir es zu verkünden-«
»daßjenes Geschrei, so gehörtworden ist in der Eschenei
helmer Gasse, hervorbrechendaus dem Palaste der höch-
stenAutorität Deutschlands- herrührtvon einem hefting
Streite zwischen den Vertretern der beiden Großmächte,-
von denen die eine Großulacht,diegroße, die andere Groß-
macht die kleine genannt wird, und die da umgebensind-
von denlleinen KleinmächtleiOvon denen jede das

Gleichgewichtder Welt zu erhalten berufen ist'. — —

»

Nun wir wisset-,daßder Streit, der da gehörtwurde

zwischen der fLgroßenGroßmachtund der kleinen Groß-«
macht ausgebrochen ist, —- wird jeder gerne wissen woll-

len, worüber der Streit ausgebrochen und wie weit er

gehen wird? — Allein diese Frage haben wir uns noch
nicht mit Sicherheit beantworten können, und wir

sind jetzt dran, die Kreuzzeiiungzu studiren, die gerade
dieser Tage ausgerusm hat, daß der Frieden von Olluiütz
ihr nicht mehr groß erscheinewie die Schlacht von Bron- -

zell, und welchein Anbetracht der wechselndenStellung
der.kleinen Großmachtschon heimlich das Liedchenge-

psiffenhaben soll:
’

s

—

«

»Es kann ja nicht immer so bleiben
Hier unter dem wechselndenMonsi« .

,
- Ja, sie hat rechti«es kann nicht-immer sobltkbms

— Aber Gott bessereest-«

-— Verlieh den Z. Januar. —

.

—- Der Abg. Wenzel hat ein neues MinisterVMUtWOkts
bezüglichenAntrag

Der Antrag ist Von m WAND-
neten unterstützt. ·

—- Wie der »N. Pr. Z.« aus Frankfurtgeschriebenwikdz
soll daselbst ditser Tage eine Versammlung der Golhatr PatkkI

«

abgehalten worden sein.
«

«

»

—- Aus Westpreußenschreibt man der »D- A. Z-««VVZU
30. Dem Vor einigen Tagen«machteder Bürgermeister«m
Meine, einer nahe bei YltarienwetdtrgelegenenStadt- Anzttge
bei dem Regierungeprasidenteel,Essan von Entwbutgz daß
eitle sUf die Ermordung des FITNESS-zielends Verfchwomns
dutchdie bei dein gedachtekaUrgtkmeisierOklolsteSechstau-
klage des Hanptverbrecherskmlltstandenwotden sp« DE Ne-
gierungs-Präsidentmachte Hiervon sofortdem Oberstaawanwalt

M DemselbenTage nach
u beginnen.»Als Resultat

irre Publikum gedrunge««
Der Selbstantiägerist ein

Mewe reiste, unsdit Untersuchungz
derselben stellte«sich NachDendarüber
«nen NachrichtenFolgende-eheraus:



Beilage got

»»
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sp-Hsute Somit-ig, d. 4.:- Doppel.Tkapez- V· HMM
- F. Siegrist und Leu-iste. —ÆkgenMONEY?

,-
Sozkäe Felswstkei

« "

CU que Hallen-»Montag: 67 u. ps. Vorstellung in

des-höhernNsitsunst

F"i«)’rs1ter’s.sSalotyFriedrici)sste.112c
Heute Sonnteg1Zwei Vorstellungenn
Das«"«malerifch.eund romantische

Niermlemdz »

l Erste Vorstellung: 4—6, zweite 7--9.

Passe.-partouts»u.»Freibilletgaller Art sind an Sonn- Und
Festtagen ein für allemal ungültig.

«

«

Von Montag ab« tägl. eine Vorstellung. Anf. 7XUhr.
, o .

elflOnZkaZMHjbt«el,«Taubenstn 16.
Nur noch bis Montag, den 5. Januar-«

Fortsetzung d. humor. gernüthhWeihnachtsä
. Ansstellung.

«

Entree 5 »Ist-, Kinder die Hälfte-«

WeihnachtssAusstellnng v.Donath- Königsstr. 61,
. n.d.-Post: Thontxsum musde Schatten- u. Geister-Belust»humor.

« Figurenthcaterv. 5 b.10 U. Jede Vorst. 1 St. Entr.2Z,.Kind1-1fgr.

Theater im Gesellschafts-Local Germania,
,

La.ndsbergersir. Nr. 37.

Anfang 5 Uhr,

Sonntag keine Vorstellung. Montag-di 5. :«Die Schleichhändlcr.-
Lustsp.in 4 Ausz.—v: Raupach. AnUk uhr. Kasse 6 nor.

Meter sind vorher beim Oekonom u. Ab. an der Kasse zu hab.
THE-Montag»5.Jan» werden mehrere Gänse u. Schinken

«

EIN-Oben bit Kirchmamy Artillerieftr. For
» Flora-Gesellschaft Montag, den 5.: Marie Anne.

WILL-Ei Hrn. Menges n. bei E. Lüdicke.,
«

M. Für Zeitungslesernn

-- irr lasset-r izetiungs-

-

-
»

«

Bräderstmßelgjzauf denkspre gerade zu.
und answärtige Zeitungen u. Zeitschriften:Tages-TEIESMM- KMMBesorgtsämtntlichelWige

' " Ilzszd aris-«
«

d Literaturfreundel
«

Nu 3. »der Urwälrlers Zeitnngr «

Sonntag-Jden e. Januar Isorx k .

,

,— «ELID(BBMO. X

Sonntag und Montag:«Coneert und Ball. Anfang Sonn-
tag 6, Montag9 Uhr.«»·—h—Ww—

— Unions - Hans,
Nieder-WallstraßeNr. Il.

« ;-

,Moiitag: »,Concert« unter Leitung des Herrn R.:zz.;
. BuskieeL Entree Er Person nach Belieben. Anf. 7Uhr.
IF NB. Die Coneerte werden jeden Montag» regelmäßig
fortgesetzt. « Louis Schulz. ·-J-

Licm «
’«-"« I«

TYiMGUiiavRentmelmann in Leipzig erschiensoeben, »undist
vorwitzig in Berlin oeiJanus Springer,
20, Breitestr., sowie in allenübrigenBuchhandl.

Das bairisebe Bier
"

und seine Heilkräfte —

bei Verschieden-ten Krankheiten-»l
Als Hausmitlel im Diensti der»wissenschaftlichenHeilknnde.

Ein Rathgeber für Freunde und Feinde dieses Getränkee.
Von einem practifchen Arzte. « ,

80. eleg. brofchürt. 5 Ngr.
’

- Dieses Buch enthält nach kurzem Ueberblick der Bereitung
und der Bestandtheile des Bieres, eine Darlegung der Zei-
chen, an welchen inan gutes batisifcheeBier-»von schlechtemun-

terscheiden-konne, To wie seine Wietung auf den-gesunden und
kranken Körper. LetzteregewährtüberraschendeAusschlüsseüber
die Heilkraft des Bieree bei Verdauungsftörungen,. Ma-

genfchwilche, allgemeiner Körperschwiikhe, so wie bei

t

X allen mit Blutmangel oder Bleikhsucht verbundenen
Krankheiten-, welche der Herr Verfasser aus einer langjährigen
Beobachtungam Krankenbette schöpfte.

Das warme Weiser
und seine Heilkrtifte

bei verschiedeneniKrankheiten,
«

im Gegensatzezum ktilten Wasser-. ,

Als Haitomittel im Dienste der wissenschaftlichenHeilkunde.
Ein Rathgeber flir- Freunde undFeinde des Wassers.
« "

Von einem practischen Arzte.
«

-

!

«80. eleg. brofchürt.«5 Ngr. J
Dies Buch schildert, in die Physiologie des menschlichen

Körpers eingehend, dieNaußerordentlichemdurch Nichte zu er-l
setzendenHeilkräfte des warmen Wassers, im ngfznfatze .

zum Kalten, bei Magenkramvf, Vollbliitigkeit, Nheus
matismus uno allen Erkjiltnngskrankheitem

Meridian
w

Mdatfch Ic» WM EVWHJMIVder neuesten und wichtigstenliterarischenErscheinungeniskbeigelegtwerden, zu den frühestenMorgen- Und Abebsstundenme Heini-. »Andie Zeitungeabonnintenwerden auf Verlan genidieneusten Erscheinungen»der-.,;Lite-
taxur zur Ansichtgesqndn

X

X
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,
Iiiilketin-Mir-mu-

Ilierdureh bezeuge ioha strengster Wahrheit getreu, dass ich-mit der Dr. Sknspyszchen neigt-.
nannten Kraft-Etii;enn.-v nach vornusgegnngener sorgfältiger Untersuchung ihksk Bestandtheile»

-

10 sgr. u. 2 thlr. Eisng Westen-Stückeä10, ib, 25 sgr.,

Zeug-risse
S

welchexcsehvtsphi sind, sei es durch zu frühen oder
Zu häutigen Genuss-, oder auch auf unnatiirliohe Weise.
oder wegen vorgerückten Alter-, oder durch Krankheit,
und welche sich Wieder zu voller Mannes-kraft stärken

wollen, ist einzig in ihrer Akt Dido stanlop"s links-
Esscus, welche sieh in tausenden der sehwierigsten
Fälle auss- glänzendste bewährt»het nnd für den gerian

. continent allein von Dr. ! erd. Jungen. Buehhändler in

Wein-er (Gkossh. Sachsen) gegen banre Eihsondung Vollv
z w e1 L o ni- d

’

o r· zu heziehen ist.· Briefe u. Gelder franem

ungemein günstige Resultate erzielt hab-e, nnd kenn ich dieselbe mit Zuversicht und dringend-E zur Anwendung in
den benannten Fällen empfehlen.

Vieselbneh bei Weimar 21. ,septl)r.lIZZIL pro ne Je Ä- syst-Ils-
Grossh. sächs. Amts-Physieut nnd niuiibender Arzt.

Herr Dr. Ferti. Jansen in Weimar hat mir eine Flasche der Dk.« Stanley’schen Kraft-Dissens zur chemischen
Untersuchung über-sendet, und nachdem diese von mir mit grösster Genauigkeit vorgenommen worden ist, kann ich-
wie hierdurch geschieht, nach Ptiieht und Gewissen bezeung dass das genannte Präpnrat, -sorsehrit’tsmiissig ze.
braucht, die Gesundheit in keiner Weise benachtheiligen kann, wohl aber aus solchen heilkräftigen Sud-tanzen zu-

sammengesetzt ist, Welche-zur Beseitigung des fraglichen Uebel-
. Ren-»den 23. Juni 1851.

Wer«warm, anständigu. billig
Ecke der Kurzenstraßr. Daselbst sollen. wohlfeil verkauft ;

werden:Neueste

»Bourndusz 5, s, 7, 8 and 10 thir» neu-fi- E-
.Polk«a-Jackenftir Damen Ti-Inn-»

Kasawaiken ä Y- thlr., 2 thir. 25 sgr., U. 3 "thlr.«10 sgr. st
I. Ebenso für junge Mädchen u. 'Kinder:.Mäntel, Bournous

u. Jäckchen zu dm billtgsten Preisen. Für Herren noble

fertige Westen n 1 thir. 5 sgr., l thlr. 15 sgr., 2 thlr. u. TT

223 thlr. Herreii-Halstücher ä 10, 12«, 25 sgr., 1 thir.

j. thlr. und l thlr. 5 'sgr. Für Knaben fertige"Westen s;
;
’a 20, 25 sgr., l thl«-:.u. 1.thlr. 10 sgr. Knaben-Hosen-

Tweens und Säcke sehr billig.
bei M. S. Hauss, Landsbergerstr. 67.,.

s- Ecke der -Kurzenftraße.
von S. Iacobsohii, Ietufalemerstr. 46.,

Ecke der Schi"ltzenstraße,
empfiehltdie ilegantestetiund bestenHerren-Anzi"igejederArt«s -

«

zu auffaxlendzbtlligenPreisen-
Paletots oder Tweene von 4 Thit: att«

Dergl. von Tuch, Düffel und Buckekiti ä 7, S, 9—10 Thus
PrachtäEremplaresuperseinSI-12, 14—l,6Thlr.
BucksktnsBelntletdexvon 21 Thit, an.

«

Premier Qualität Ei Zzgqpi ä» kaThlix
Westen in altenStoffen- tion"» -T;Sgrxzan..J .

Feinere in allen Stoffextäk1;Z--T.2,»2Z-—T Thit-
Haiw u. Schlasröckeä 2,«2Z-3—8 Thlr. ·

Knaben-Anzügein größter Auswahl zu billigen Preisen·
AuervärtigeAufträge werden reel isseetuirt »

.

Ein Wachtelhund ist zu verk» Dorotheenstr. 66. b. Hillebrand.
Ein ganzes Dagiierrotyp-Apparatist Linienstraße124. beim-

MechaniterBast billig zu verkaufen.

Protes-

elleidet e en will, bemübe na der L ndsber er r.,67, Is« - -g g h sich ch A S st
j, Unter den Kostenpreis sollen Um damit

""-»-;thlr. 25 sgr. u. 2 thlr. 10 sgr., ganz lange Säcke und ,-

»

Nur an die

·Weite, schwere Unterbeinkleider )

nothisvendingon glänzendem Erfolge sein müssen.
III-· Zwillibultl Artus-. ,

or der.«chemie en hiesiger Universität
:»I.a-.«..«-."

«

Damen-Mänte!
zu räumen,verkauft

Yxewxrden, als wie:

Sejddene v. 8,»9,10—15 ihr-.

Lamii (-2;-;S-orte)kva4, e,..7.«this-,- -«

«

M. Blumenreich 85 Eomp., Poststrasze s.

Kiiiierts.-MiintelO Es W s:-9- D»t-

errn KleiderBTchTr
bin ich fest rntschlossemvon txäutenb Mein-e Tyche und Blicke-

. fing zu solchenPreisen zu »vertausen,»daßdiese Herren, tka
gediegener und reeller Anfertigungder ihnenbestelltenGezw-
—stände,.-dennochim Stande sein sollen, unt Jeder Kleider-Mun-
lung Bei-lind tonliirriren sitt-Innen. Ich enthalte mich übri-
gens jeder Anpreismig meiner Tuch .- V«orräthe,sowie deren

»ein-returnPreis-Verzeichnung,und’ersachedie Herren Kleider-
ntacher ergebenst,nur mit ihre-nBesuch mich gefälligstzubeehren,
vässlichim Voraus- liberzeugtbin, daß Ntmand Mein Geschäfm

lokal unbefriedigtverlassen wird. .s

.

«
Arndtheim,

»
Spandautr- Straße Nr.- 52.,

Die Fabrik eiserver Oefm n«. Kochmafchiuen von

Gs Zeiger , Lvmfevsir. 5 empfiehlt ihre neu verbesserten
transportablen Kvchmaschmen(.Kochherde)ssOwie alle Akten
KoFHYFing-»U.BW aber festen Preisen.
Große Ätänst U« Fraiienhemdev )

zu 15 sak«

Marcus

'

were B en

fkowereStertitåiscikckeni ZU 25 M
—

.

"

. bei I. Davids Posistr.x12.
Eimvmiggetragener Tuchmantel ist zuverk.Ziit-Imserstr.63 v.2 Tr·

f

1Lad. od- ParterrewohnungFriedr.str.am Tkior od. Chausseestr..zuOft.wird ges.,zu erfr.b.H.Brieseinetster,Maasse-tin16. 2Tr.

l

Lama-Mäntel nein Worin-e 7, e, 9—ioihr-. .

-



T-

Ausverkanfvon Hemden.
.

- Um meinen großenVorrath von Hemden zu vertieiuern, Dis
: verkauft ich dieselbenvon Heuteab zu nachstehendenbilligen
": Weilen nämliche « «

«

—

« J;
ssMannshemden von gutem und starkem Hausleinenz das

»

-

’

«-halbe Dutzend Z -thlr. «15lgr..sund 4

tgln
.-

I« Rein leinene Manns- und Frauen emden von gutem
WeißgarnoEreas-,;»P1eleselder-und Hanfleinen, das halbe

«

- Ded. e, ak. b, ok«s, its-,7—,8, 9k10 thir. » j»
J

·

Oberhemdeu von leinstetuViele-seidensoTwie von ächteut
HollandischenLein-N, nach den neuestenfranzösischenFagons

sehr sauber und iU allen, sowohl ganz schmalen als.breite-
T ren Faltenlegm angefertigt, das halbe Dutzend 8, 9, 10,

-

11, 12,.15 und 18 thlr. .
« Oberhemden vom.feinst«en englischen Sbisrting

(bleudeijd weiß), ganz eben so wie obige leinene, inalt

; len beliiklgenFaltenlagen verfertigtxund in einer Auswahl
von-Miit als hundert Dutzend, das halbe Dutzend 4Z, LEsz
5,«.thund 6 ehrt-. —

sxjjliiterbeinkleider und Jacken für-Herren,und Damen in
, Wolle- Baumwolle, Leinen und Parchend,·Strümpfe für

Damen und Herren u. f. w. mehr, zu bedeutend herabge- zzxz
setzten reisen."

«

«

l

z-N. Bel)ren-s,Kronenstraße33.
Feine weiße leinene Taschentücher,das halbeDutzend

«221-;sgr.; 1 und lk thir. Ertrafeisne leinene Taschentucher
«

in Batist, das halbe Dutzend II-; 2 bis 3 thlr.
« —T

s

Aufträge von außerhalbwerden reell ausgeführt.
.. .s.«7 )

.efchafts-Erossnung.· l

Hiermit- ektauoes ichs-Innern ergebenfle Anzeige zu machen,
daß ich neben meiner WeißbieriBrauerei,Papenstn 20. u. 21.
auch eine B"airisch-Bier-Brauereiangelegt habe. Ein Ausschank

. des Bairischen Biers findet in meinem Lokale hier gleichfalls
statt, nnd wird-»dasselbe den Z. Januar e. eröffnet werden.
Von der Güte des Bieres bitte ich ein geehrtes Publikum sich
daselbst gefälligstüberzeugenzu wollen. »

"

Berlin, den 29. Dez. 1851. «-

W.sTeetzen.
"

s
«

Nr- 200 uo 210 -

«

I Gute hohlausgeschlifsene«R«asi«rmesser
Tür die Herren Barbiere esmpsiehltoouTrorzü licher Güte.

.
, A»«

F· Wollmann, Justrumentenschleuer, Noßfir. Is.

Fortsetzung des Ansverkauf.
Echte Thhbets VII-Mk sgr., das Kleid v. 3thlr.- 10 sgr.«
Engl. Thhbets 7—-—8Fsg«r.,«das Kleid von 2 thir. 10 .fgr.-
Wollene Moirö 7k—-8Fsgr., das Kleid v. 2 thlr. 15 sgr.
Echte Kattuue 22k——3ksgr., das Kleid von 1 thlr.
silNeapolitains 4—5 sgr., das Kleid-Von l thlr. 18 sgr.
Schwere Taffete 15—17-kfgr., »das Kleid v. 6 thlr. 15 sgr.

Gewirtte Umschlagetücherm. Schußfehler25 und 3 thle.

Ferner : Damen-Winterel » ZGZ
Von

ganz wollenens Lama 6 tblr.,-
-

Von halb Lama u. Orleans 455thie.
von fes-wemKaiseetuch 8

ten-»
—

M gute-u schwarzen Taf et 10 thir. s«

Taffet-Visite o. 3 thie» Atlas-Visite p. 5 ihr-.
C. Sitten-KönigeBauschure Nr. 1.

».-
.«-»-«s»W-

Vclltge Einkaufs-:
bei .

. C-
—

s
«

, «.
-

,-
.

. Me. Sang-en
::-;«.Wkarkgrafew u. Schutzenstr. - Ecke.

Rechte rein wollene Thybetsdas Kleid 3 thlr. 15 sgr. ".

Feine Halb-Thybets, das Kleid von 10 Ell.-2 thir. 15 sgr.«s«»
Moireåes in all. Farb., d. Kleid v.10Ell. 2ihlr.15sgr.u.3thlr. «

Carirte Napolitains (schwersteWaare), das Kleid 2 thlr. —«!

Eine leichtereQualität, das Kleid l thir. 12 sgr.
szAechlfarbeigeDoppel-Catiune, das Kleid 1 thlr.-

«

Aechtfarbige französifcheCaitun"e, das Kleid l thir. 15 «sgr.."
"«««·;Aechifarbige-Jaconnets, das Kleid 2 thir. —-

Gestickte,wollene Kleider 4 thir. ,

HiGroße UmschlageiücherSi 17Z, 20, 25 sgr., l thlr.
Grobe Doppel-L·ong-Shawls von 2 thir, an. .

Damen-Wiesen« n. XBonrnous
in Twild u. earirtem Napolitain ä 4 u. 5 thir.
in Lama u· Tuch Er 6, 7, 8 bis 10 thir.
in schwarzemTasft Te-10, 12 bis 15 thlr.-

Seid. Taschentücherä lö, 17l3s,25,"sgr.,-1-——1Zthir.
je Seidene Halsiücher ä 15, 20, 25 sgr., 1——2 thir.

Westen VerschiedenerArt Er 20, 25 sgr., l—2 thir. —-

Z .;- » lWollene Cravatten-Tilcher, s Si. für 5 Sgr.
eLksCMÆ«IÆFMLIMTTTIEØJLITTMEIITIIINHJMWDJTMWQLI«:?."""’T·«W «’

Aus der FriedrichstädtischenausgelöstenAssociation der Schnei-
dertueisier sind Werd. Ros.str. 3 vorn 3 Tr. hint. der Werd. Kirche
mehrere moderne Winter-Tweens' unter dein Kostenpreis zu verk.

Echt amerikanische Gumrnischuh empfiehlt billigst,«iede.Re-
paratur wird schnell gemacht, auch werden Gnmmischuh mit Gut-
taperchabesoblt, alte werden gekauft und in Zahlung ange-
nommen He Grün, alte Jakobsstr. 95 im Lad.

Ein Möbelwagenift billig zu vert» Verm-. lis. im Laden.

Thybet a 123, 15, 17;k,20 sgk.

Twild ä- 7ZH,9,.10Sgr. «

Camlott å 6- 772-«9-10 fg«r.ic.

Neapolitatne a 4, Z, 6, 71«-sge.

HsCachemirienne ås 5, 6 fgr.
«

, Als etwas ganz Außergewöihnlicheseine

FJPartieej« br. beste franz. Kantinea 4 sgr.

Lunis be Latreil,
"

Königsstr,14a.; im . Ecke-inson anweisen-ges
’

- -..-,.«..» —.
««
s«

- .

-

« «

X ·- nzeige. -. is
’

Mit den vor dem Feste so sehr vergriffellknu. beliebten Kugel-
Armbändern in Elfenbein u. Knochen kann jetzt ein jeder fofort
bedient werden. Wiederverkänferwerden wegen der so billigen
Preise besonders daran aufmerksamgemacht. Kleine Georgene
kirchgasseNr. 8.

«

«

· «

Für Herren Kleidermacher.
8 Fitzen engl. Zwirn für«1 Sud
1 Loth Nahbqumwolle8 Pfennig. «

1 Loth Näh-Seide 7 Sar.
1 Dutzend Schnallen von .1 Sgr. an

di Vks Hiller, am Mottenmarkt neben Nr. Z.

s-

2 dauerh.—«geakb·«Schkaffophasverkauft,-auf Verlangenauch«
gegen AbzahlungderETapesirenBrüderstraßeNr; Z.

« 2 gute Betten sind billig zu verkaufen IGr. Präsidentenstr.Nr. 10, 2 «Tr. links.
..

,

f



. «
»

,

«

-· F. A. Zacharras,
14. 14. Neue RoßstraßeNr. i4. 14.

". Jst Ach gehaltener Jnventur folgendeWaaren, in durch-’

- sehend-guterQualität, zum billigen Verkauf gestellt:
Buntfarbia «earr. skBettzeugh Elle ZZ fgr. Jnlett, ä

Zigr. Gntestubenhandtüchey Zr 2 u.2Z fgr. Hemden-
kattnne 2 sgr. Sehr hiiblche Sanspeines u. Dimitty, z-
.·s·3sgr. Musterparchent, Er Zsf sgr.« Schlvanebov, D- 5 u.

S san Gardinenmousseline, it LZ fgr. Tischtücher,Ei 9

Driiiich -Jnleit, ä. 5 sgr. Halbleinem d. LZ fgr.
-

Haus-
leis-wann s- z fgr. »WeißeLeinwand; z. sh; u. 4 fgr. Aus

k? ßerdemempfehle ich meine preiewürdigenLeinen,. in Stücken
von 50, 52 nnd 60 Ellen.

.

«

-

. Fur Tischler.
Die Dampfmaschinen-H«olz-Drechelereinnd Noccocoleisten-

Fabrik von Carl Strauß, Bliimemin30., empsiehlt sichden

geehrten Herrn Tischler-meinem Möbelhänizlernn. f. tv.«niit
ihrem wohlassortirten Lager u. bittet um" geneigte Aufträge-·

Auch werden Besiellungen in der Niederlage Dorotheenstr. 62
beim Tischlermstr.Czchatzih angenommen.

·

"

Hiermit beehreich mich ganz ergebenst anzuzeigen, daß ich in
meinem Hause eine Fournirfchneide-Maschineaufgestellt habe,
welche ich den geehrten Herrn Tischlermstrn. u. dgl. Geschäfts-
treibend.in Fourniren«u.Diiten ganz besondersempfehle. Jch ver-

sprechebei reeller u. prompter Bedienung die möglichstbilligen
Preise zu stellenu. bitte deshalbmich geneigteft mit Aufträgen zu
beehren. Carl Strauß, Blumenstr. 30. .

Herrn-Hausröcke, auch Stückchenzum Ausbessern sind billig
zu verkaufen Schicßgasse23, Hof r. 2 Tr. Henfchel -

y.

z—
nur noch-diese Wyochgvekkafuszs 'T-

siegroßeechtseideneTaschen-
10, 121i2,sp17122Sgr.y

»Fdie 1 Tblr. 25 ngx gekostet, in den neuesten Mustern nnd

«- schwersterWaare. -—
i

.

'

«,

Schwarze und bunte seideneHalstüchetz
THIfVWicdie feinstenWestenstoffezu shraekmschendIz»

billigen Preisen- Daß keiner das Lokal unbefriedigt verlas- es
sen wird. « «

«-
«

..

d

Auch nnd noch- ertrafeine Oberhemden für Herren das -

U 2 « . l. 1 thlr vrätltig. »
-

-..

Verl. gegen Abzahl. verk. werd.. Spandauerstr. 76. b. Tapezier.
Eine sehr gut erhaltene Marktbude, welche jetzt aufgestelltist,

. ist bill. zu verk- Näheres: Schloßplatz,14. im Bernliein Laden.

Altes Schmelzeis.kauft z. höchst.Preis, Levy, N. Königstr.46.
Alte Roßstn Nr. 5. a. d. H. rechte werden gek. u. gut bezahlt
Knochen, weißGlas, Lumpen (Tnchlumpen), altes Eisen u. dgl.

"

u. 10 sgr. Bettdecken-(3 Ellen lang), is 20 sen-. Zbreite gj
—

gute Betten sind billig zu verkaufen beim Tischler, -

HausvogteiplatzNr. 4sauf dem Hofe."-
«

werden für den in Paris infolvent gewordenen«Fabriianten·-

—Ein bestemah; Sophazsdauerbaft g«earb.,soll feir,16ihlr. auf

, S

Waltlin Zä. bei Bohte ist eine Schlafstelle vorn I Tr. hoch,
«

Eine f. mon.-Seuhe,.vom1«Tr-, ist z. verm. A.Jakobeste.25.
Eine Person kann mit einwohnen Ritterfir. 46 b. Portierqu
GeübteStrohhtitMäherinnen finden dauernde Beschäftiguns

Alexander Elster, Frankfurtesrstr. 124.

Gegen beste Bezahlung werden lehr geübte
NäherinnenfürOberbemdenals auch für jede andere ArtLebi-,
wäschtstets beschäftigtdv — s s «

Jungen Mädchen die- das Wäschenähenvorzüglichund un-«

entgeldlichlernen wollen, wird der Unterricht durch geprüfte
Lehrer-innen ertheilt. W. Wolsseustein, Postsir. 16.

. Ein Lehrling wird verlangt beim VergoldexmeisierRabe,
KövnickersiraßeNr. 95. «

« «

—-

Unterricht fiir Erwachsene
. I »

richtigen Schreiben und Sprechen u. im Stil.
Zu«den neuen Kursen (f. Damen Nachmittags, f. Herren—

Abends) erfucheich, gefälligeMelduugen jetzt zu machen- und

wit-B

N

J
sp zu melden Gr. Frankfuthkstb Nki Unbeirrt Tanziehrera —

»Kammer, Kücheund Keller, wird von einem prompten

nicht aufzuschiehen. Wie bisher nnterrichte ich auch ferner-
einzelne Personen und bitte, selbst wenn wem fim reifjrm
Alter und auch vielleicht ohne alle Vorkenntnissesein sollte, -

sich mit Vertrauen an mich wenden, welches ich durch G FI»
wissenhaftigkeitim Unterrichte und die strengsteDiskretion znkifs
e ren wei .

,h sß Ed. Naehfe,«Lebrerf. Erwachsene-
BurgstraßeNr.4.parter1-e.

Nothwendige Erklärung · sp
Der in mehreren hiesigen-Zeitungen am 30· vor. Mis.«bee-,«.

findliche Bericht über die Menge der in meinem Lokale fvor
Weihnachten italigefnndenen Diebstahle enthält nur die ein-

zige Wahrheit,"daß an der Eingangelthürein Schutzmann
pdstitt war, welcher nur ein Mal in den Fall gekommenistpz
ihm bekannte-«Ladendiebilmm zurückzutoeisemWirkliche Wie

«

siähle sind meines Wissens in der Weihnachtszeitin meinem

Lokale gar nichtvorgefallem und somit eristirt der-ber-
meintliche Ausfall ivohlnnr in der Jdee deeHerrn

Berichterstatters. Hermann Gerfom

» «
.

X

te
« ,

Tanz-Institut von A. Schwders
Zu Januar beginnendenneuen CkasMk können noch jeder-

zeit Theilnehmer beitreten und zahlen nur pro Monat 15 Sen-,
"

-

Eine Tischler-WerkstattnebstWohnung,oder eine Wohnung-
besiehend aus einem geräumigen Ar.beits"zimmer,Wohntålylehnie-

ther ohne Familie zum 1.. April gesucht.
«

Adr. werden Kreuz-
gakfe Z. in der Tischler-Werkstatterbeten.« J«

Tanz-Unterrichts-Jnstitnt,-Kaiserstr. 28.
Anden verschiedenenLel)r-Clltfmkönnen fortwährendsich«

»

Herren, Damen u. Kinder melden. ·lH«Lamm, Fanzkehrer.
, Tanz -U«Uterr,icht ;

"

für Erwachsenen Kinder-, ertheilt im JMZUANledm.DMMflag;.
von 8—10«a·Sonntage von 4—6 uhr un Gundcachs Solon
Manirstraße Nr. 40.

» Schramm, Jägexßrs72s
—

Jn der heutigen Zeitung liegt eine AnzeigeBrennmaterialienbetreffendbei;

,



sz·s7’"1s?kllst«ch-sedknkt,·dieUntersuchungweiterzuführen,istuns nicht

ichs .

, Kontroljournal 28t038 Nu

MalergeshiilfeausDasnzigznachdemer mehrereTage in einem

Mauer Gestirn-usegezehet hatte und sichzum Abschiede km-
schickte,sWachseihm der Wirth HemkrklichJdaß er nochnicht
b, « hab-; »derMalergehütfeetklarte,er habe kein Geld,
III-aber fei er im Besitzeeitles-ZWichtigenGeheimnisses, das

gez-Fortue eine Million wekthsstsund weiches et oem Bürger-

«·1"kik;steranvertrauen wolle-s BistJdiesengeführt,eröffneteer ihm,
. a er

den Köiiigzultbdteuz das Zur Reise und zumAufenthalte in

Berlin erforderlicheGekdfel«Von.«ihnengemeinsam zusammen-
seschofseuworden; bMAUfhabe man geloost, wer den Mord
vollziehensolle,-und.dleVekhtingnißvolleLoos habe ihn getrof-
fen. Nun sei er Amt der gemeinsamenNiemals-Kasse von

250 Thalern alifsebwchemunterwegs aber bestohlenworden,
und als er in Bkolklbergangelangt, habe er gesunden, daß die

Baarschaft nicht bis zu seinem Bestimmung-one ausreichen
werde. Dieser Umstand habe-ihn bewogen, nach Hause zurück-

mit acht-·andessen lubgeu Leuten verschworen habe«

zükehrenJM Mewehabe ihn sein Gewissen so entsetzlichgefol- »

tert, das-Er nicht Umhingekonnt, sichselbst anzuklagen. Seine
-

Mitschllmbelldürfeer jedoch nicht nennen, denn es verbiete
—

ibid tm gräßlich-rEid diesen Verräth. Die Abführung dieses
«;z-,«riait«rigmSubjekts nach Danzig foll verfügtssein; ob man

bekannt. .-

T Bei dein Central-Dombau-Ausschußiin Köln sind im Dei »

geimber1851 eingegangen2624 Thit. l Sgr. 6 Pf., hierzu
e

für dasteht 1851 eine Gesammteinnahme von -33,290 Thlrn.
.7 S·gr. 10 Pf..; im Dec. »siud—u. A. eingegangen: Ertrag

- eines vom akademischenDombau-Verein in Berlin veranstalte-
ten Concertes»67l Thlr. 26 Sgr. 10 Pf» Beitrag des Ver-

eins 10 Thlr.; vom Hülfsverein der k. Bau-Alademie in Vers
lin öa Th1r....»-»-2.Vou1842——5«1,-also tu 10 Jahre-» sind soet

demsdölnerzjfs
"

,

eingegangeu;«- er Zuschußaus Staatsmitteln (jährlich50,000
Thlr.) beträgtwährenddesselbenZeitraumes 522,000 Thlr. —-

Der Berliner Verein hat von 1842—-5l die Summe von

24,600 Thlrn. beigksteuert.
—- Nach amtlichenMittheilungen sind im Laufe des Jah-

res 1851 im Ganzen 37,493 Passagiere über Bremen nach

Q O-(v

» transatlantifchenHäer befördertworden«
j- Die Schülerzahlin den städtischenGhmnasien, Realschu-

Einnahme vom 1. Januar bis Ende November, ergiebt

Ausschuß are-buntem Gelde «481,260 Thlr.v

leu, Gewerb-sehnteund Tochtekschucebetrug 1851 zusammen .

2597z der Gesammtzuschußfür dieselben22,823 Thit. 18 Sgr.
9 Pf., nur »die höhereTöchterschulebrachte einen Ueberschuß.
Jtt den 130 Klassen der Contmunal-Armenschulen wurden
deute 1850 10,d4t3—Kinder, in oeu Privatschuteu 11,835 mu-
der auf städtischeKosten unterrichtet; der Zuschußfür dieselben
betrug 111,904«Thlr. 5 Sgrjä Pf.z es sind sonach 1850»für
Schnizweckeverwandt 153,733 Thlr. 13 Sgr. ,1 Pf. Die 3

Fortbildungsanftalten wurden von über 1100 Theilnehmernbe-

sucht, «die 4 städtischenVolksbibliotheken-zählenüber 8000

Bande. Die Gesammtzahl dershiesigenLehri und Erziehungs-
Anstaltenwar 1850: 1813 es werden darin in 933 Klassen

DIE-JaKnaben uud 20,801 onst-scheuunterrichtet. Die Ge-

n
h,lr.vermehrt. .

»

,

lsr USEGesinde-Prämirnfondsvereinnahmte 1850: 4996

«Tbd Wisse 6 Ps.; 1850 wurden 54, 1851 63 Prämien
S«

4
BeisaWohlt. Der Unterstützungsfondshatte Ende 1800

Fig-:
. Wiss-ou5953 Thau; uuo unterstütztjetzt 79 Per-

o r «
.

-

j- Die Haus- und
im Jahre 1851 wären

X »Hm-Wo l. u e w rt n im Etat
sind«nnr.624,000Thtz

Thr z k « e ,

—.angesetzt.Jm September zeigte das

· murernz die Steuerresie in den ersten
beiden Qual-taten betragen 38.000 Thlr.· — Das Solleinkom-
mm der traulichenEinkommensteuerbetrug380,537 Thu»

l

Miethesteuetbrachte1850:- 650,000 Thraz«

Forder städtischenLehrer wurden 1850 um 3110,.1s851.um -

wovon 265,098-Thlr".eingegangenund«1l5,438thir. in Nest
gebliebensind; von letzterenwurden bereits 69,505 Thlr. nie-

dergcfchlagem— Beider letzten Mobilnrachung wurden im

Ganzen«75,915 Thlr. «15Sgy 2 Pf. verausgabt, der Kom-

mungsäallthiervonein Ausfall von« etwa 13,000 Thalern
zur a»·» «

"«Komgs«berg. Dem früher am hohensteinerGhlnnasirun
angsflelltm und kürzlichwegen seiner politischen Thäti keit ab-

gesetztmOberlehtek Dr. Witt, welcherhierher gelomm n war,
um sich durch Privatunterricht eine neue Existenz zu gründen,
soll es untersagt sein, als Privatlehrer zu fungiren.

Frankfurt, 1. Januar. Die letzte Bundestagssistuug imi
abgelaufenenJahre fand am Id. Dezember statt. Sie beschäf-
tigte sich mit der Deutsche-nFile- War jedoch ohne Resultat-

Wien, 1. Jau. Die heutige WietlepZeitungbringt zwei
"

kaiserlichePatente, datirt vom Bl. Dec» welchedieMärzyekfase
ssung nebst den darin verkündigtenGrundrechten zum Uebersluß
noch ein-ital ausdrücklichfüraufgehoben erliärenx Das erste
Pateut spricht außerdemdie Gleichheit aller Staatsangehörigen
vorsdetn Gesetz aus und bestätigtausdrücklichdie Unzulässigleit
und die durchbesondere Gesetzegegen billigeEntschädigungder

früher berechtigtenerfolgte Absiellung jedes bäuerlichenUnter-

thänigkeits-oder Hörigkeits-Verbaudesi»undder damit verbuue
denen Leistungen, während in dem zweiten Pater-it den in den

Kronländern, für die die Verfassung galt, gesetzlichanerkannten

Kirchen und Religionsgesellschastendas Recht der gemeinsamen
Religionsübung,der selbstständigenVerwaltung ihrer Angele-
genheiten u. s. w. gewährleistetwird. Das ist Alles wias von

der Verfassung bleibt; die nachfolgenden besondern Gesetzewer-

den die genaueinBestimmungen enthalten; bis dahin sind die
in Wirksamkeit stehenden Gesetzezu beobachten. Zugleich wird
Fürst Schwarzenberg durch ein Handschreiben angewiesen, »die
aus den Berathungen des Reichs-mildMinisterraths hervorge-
gangenen und vom Kaiser genehmigten »Gründsätzefür die or-

ganischenEinrichtungen in den Kronländern des österreichischen
Kaisersiaatks«zur Ausführung zu dringen. —- Von dies-n
Grundsätzenführenwir folgende an: Die unter den alten hi-
storischenoder neuen Titeln mit dem österreichischenKaiserftaate
vereinigten Länder bilden die untrennbaren Bestandtheile der

österreichischenkaiserlicheuErb-Monarchie.
«

Es folgen Bestimmungen über Bildung der Kreis- nnd

Gemeindebehörden,die theilweise in die Hände der Regierung
gelegt werden; bei der Bildung der Landgemeiuden kann der

großeGrundbesitzer ausgeschiedenund den Bezirlsämternun-

tergeordnet werden. .Der Wirkungskreis der Gemeinde wird

aus ihre Gemeinde-Angelegenheiten beschränkt,aber auch in
den eigenen Gemeinde-Angelegenheiten sollen wichtigere, in den

Gemeinde-Ordnungen näher zu bestimmendeAkte und Beschlüsse
der Gemeinden der Prüfung und Bestätigungder landesfürst-
lichen Behörden vorbehalten werden· Die Qeffentlichleitder

Gemeindeverhandlungen ist abzustellew Es folgen Bestimmun--
gen über die G—erichtsorganifation,wobei die Abschaffung
der Schwurgerichte dekretirt wird. —- Jn den Kronländern
werden eigeneStatute über den ständischetwder den mit einem

zu besitutmeuden Grundbesitze versehenen Erbat-eh seine Vor-

zügeund Pflichten errichtet, ins-beschwertdemselbenalle thun-
liche Erleichterung zur Errichtung «V011Majoraten und Fidei-
kommissen zugestanden werdens BEI der Banernschastund dort-
wo besondere»Borschriftenzur Erhaitung ihrer Güterkdmplere
bestehen, nnd solche aufrecht iU erhalten. Den Kreisbehordens
und«Statthalter-elect werden bekathendeAusschlisseaus bearbe-

sitzendn Erbadeb dein großenUnd kleinen Grundbesitzeund der

Jndn rie an die Sitte liestekiite
Makj.fprichtschonwieder von einer neuen Anleihe. —- In

Ungarn ist den Zeitungenneuerdings wieder verboten worden,
von Kossuthund derEinigrationzu sprechen. «

. Der fruhereArtille·rte-OssizierMay, welcherwährenddes
UngakischenKrieges die Geschutzein Komorn besehligte,sich

-

,



später-vnachder Kapitalation der Festungin die Türkei begab,
und zurückgekehrtwegen erneuerter hochberrätherischerVerbin-
dungen iirkgefänglicheHast gebracht worden ist, hat sich vor

einigen Tagen dadurch ums Leben gebracht, daß er das Bett-

leiiienzeug umx seinen Leib schlangund anzündete,worauf er

iii Folge der Brandwunden unter fürchterlichenSchmerzen
Verschied.

-

; » »

.« .
»

AuszPariswird geschrieben:Der bekannte österreichische
FlüchtlingKuchenbeckerhielt sich seit einiger Zeit hier auf.
Nach dem 2.Dez, wegen angeblicherTVerbreitungrevolutionärer
Schriften ver-haftet, ist derselbe kürzlichan Oesterreich ans-

geliefert trorden. - »

Wien, 29. Dezember-. Die gestrige niiiiisterielle ,;öster-
reichischeCorrespondenz«nennt-die Ernennung des Handels-
ininifters BanmgärtncrzumigleichzeitigenFinaiizminifter, we-

gen der, der österreichischenZoll- und Handelspolitit dadurch
verliehenen Einheit, insbesondere bedeutungsvolii.

«

— (Tel. Dep.)
« Paris; 1. Januar. Der Moniteur enthält ein Dekret,

welches bestimmt: Art. l· Der französischeAdler wird auf den

Fahnen der Armee wieder hergestellt.

Abend um sszf Uhr begab sichder beratheiideAusschuß in’s
Clhsee, uin Louis Napoleon einen Auszug aus feinem Proto-
koll über das« definitive·Resultat deriWahl zu übergeben. Hier-
nach beträgt die Anzahl der bejahenden Stimmen 7,439,2!6·,

die der verneinden 640,737; die Resultate ans dem Departe-
ment der Niederalpeii, ferner aus einigen Kommuiien in zwei
Departements, so wie endlich-aus einem Theil Algeriens sind-
wie es in dem okument heißt, noch nicht eingegangen. Die
Zahl der für ungiitiig erklärten Stinimzettel (wahrscheinlich
durchgehendsverneinende) beträgt 36,880. — Nach Verlesung
dieses Protokollanszuges hielt tBarochh der Vicepräsidethder

Kommission, eine Anrede an L. Napoleon, »der-vonden Mini-«

stern und seinen Adjutanten umgeben war.

wartete darauf folgendermaßen: —

»Meine-Herren!Frankreich hat auf den loyalen Appell, den

ich an dasselbegerichtet, geantwortet. Es hat begriffen,daß ich
von der Legalitätnur abgewichen bin, um in das Recht wieder

einzutreten: Mehr als·7 Millionen Stimmen haben mich frei-
gesprochen,indem sie einen Akt rechtfertigten,«—derteilten andern

Zweck hatte-als Frankreich nnd Europa vielleichtJahredpu
Unruhen und Leiden zu ersparen. Jch danke Ihnen, daß Sie

ofsieiellausgesprochen, wie sehr diese Manifestation eine’ natio-

.uale und freiwillige war. Wenn ich mir zu dieser ungeheuren
Zustimmung Glück wünsche,so ist es nicht aus Stolz-, sondern
weil sie mir die Kraft giebt, so zu sprechen und zu handeln,
wie es dem Oberhaupte einer großenNation wie die unsrige
zukommt. Ich begreift die ganzr Größe meiner neuen Auf-

L. NNapoleonani-

gabe, ich täuschemich nicht über ihre großenSchwierigkeiten »

Aber mit veinem geradenHerzen, mit dem Verstand aller wohl-
meinenden Männer, die- sk) wie Sie, mich durch ihre Einsicht
aaftlären und durch ihren Patriotismus stützenwerden, mit

der erprobten Hingebung unserer tapferm Armee, endlich mit

jenem Beistand, den mir ferner zu leihen ich morgen feierlich
den Himmel ansiehen werde, hoffesich,mich des Vertraiiens

würdig zu- machen, welches das Volkmir zu schenkenfortsährt.
Ich hoffe die GeschickeFrankreichs zii sichern, indem ,ieh

Institutionen gründe, welche zugleichden demokratischenJn-,
stinkten der Nation entsprechenund jenem allgemein ausgespro-
chenen Wunsch, von nun ab eine ""siarkeund geachteteGewalt

zu besitzen. Jn der That, denForderungendes Augenblicks
Befriedigung gewährendurch Erfindung eines Systems, wel-

ches die Autorität wieder befestigt-, ohne die Gleichheitzu ver-

leseiy ohne irgend einen Weg der-Verbesserungzu verschließen,»

Art. 2. Erwird glei-?
cherWeise auf dem Kreuze der Ehrenlegion hergestellt. Gefiern

den Zuchtpolizeigerichtenzugewiesen.

I
:

das heißtdie wahren Grundlagen desjenigenGebäudes le en

welchesallein tin-Stande ist, später eineOeise nnd wohlthägtigi
Freiheit zu tragen.«- «

..

Nachdem hierauf die Mitglieder der Kommissioneinzeln
)

dem chäsidentenihre«Glückwünschedargebracht,wurde das di-,

plomattschkGen-sempsangku-das von dem päpftltchenNun-·
tius repräsentirtwar. Eine Rede ist hierbei nichtvffles-halten«
worden. «-Hierauferschien set Erzbischofvon-Paris miki

Metropolitawnapitel und dein Pariser Knie-tut Der Erz
schofhielt folgende Anrede: »Herr Pfäsidenit
Ihnen unsere Gratulaijoneii und uns-re Wänsche dakzlibringcnä
Was wir morgen thun wollen, das werden wir-alle Tage des«
eben beginnendenJahres-thun. Wir nerden Gott mit Jn-
brunsi ansiehen fiir das Gelingen der hohen Aufgabe, die Ih-
nen anvertrautnordeih für den Frieden und das Gedeihen
der Republit, fur die Einheit und Eintracht-aller Bürger. —-
Aber damit sie allegute Bürger seien- werden wir Gott bitten-
sie zu guten Christen zu machen-«Hietmf näherte sich der

ein«-Ihrige-Pfaem von Stint-dies L. Napokeon imd sagte then
in lebhaftem Tone: »Ich bin glücklich,Mv-Useigneur,Ihnen
mit den Propheten zu sagen; das Werk Gottes wird trotz

«

«

alledem gelingen!«-

,
.

.

Der heutige Tag ist ruhig borübergegangeii;·der Zug des
Präsidenten-nachder Kathedrale und die Feierlichkeitin dere-

selbkngeschahmit vielem Pomp und großemAufwende m
militärischenKräften-. L·Napoleon erschienzum ersten MAY

in militäriicher Unifvrmz bisher trug er die-uniform eines
Nationalgardengenerals;Die ofsicielle«Pakrik« leitet ihren B-

richtmit-denWorten ein: «»Frankreichhat
Stimme,— die auch die Stimme Gottes ist, bat dem Neffen den«
Kaisers die höchsteMacht wiedergegeben.Die Adstiumumlqdes

,

Volkes hat 1851 die Kette der Zeiten, welche1815 dgk »Das

Schwert des Anstandes zerbrochenwurde, wieder gen«üka«
Jahre lang unterbrochen,nimmt die napoleonischeTradition

i

ihre Rolle und ihrenzklah in«der nationalenGeschichte»idie-"
der anf.«

Nach
dem BildnißL. anoleons geschlagenwerden.

« »

,

«

Die Preßvergehensind den Geschwornenentzogen Ung-

DsöDtkka Ist rückruft-—
kend. —" Der Präsekt der Rhone-Mündung Hat die Entfernung
der Freiheitsbäuineund Jnschriften VOWTDML .

General Castellane, Kommandatnkbsk Z. nnd 63sMiltntre
Division hat die Auflösung-allerbriidetkchmGesellschaftenin
Lyoii verfligt.

-

"

Paris, 2. Januar.

LU-

Eg wird ofsiziellgemeldet,daß d»
Präsident die Tuilerien als feine kUnftige Woh-
nung bestimmt hab-e« . , (Tel. Dep.)

Turim 29· Dez· Die Depntirtenkanimerhat pag Post,
gesetzangenommen-, wodurch«dasPostktcht Der Regierungallein

zugestandenivird.’-
!

»

-

, , «(Tel. Dep.)’
London.« Graf Geanville ist in einer in Windsor abge-

haltenen GthmtsthskVeVspmmlUPsals Staatssecretärfür die

ausivärtigtnAUgeIethOMUVimdkgt worden. -

s-

"
"

«

·-
N

Verantwortlicher Redakteur: Hermaim Holdheinisin VCrItn X

« Christ-katholischeGemeinde. .
.

Am Sonntag, den 4., beginnt m Gottesdienft Vormittags
10 Uhr- im Gesellschaftsliause(Vaiiho.fsg«sst7«)und wird durch
Herrn Predtgkt Erdmaan abgehauen- Montag, den 5., Abd.

7 Uhr, Gtmttllde-Versaiiiiiil.u. kastalldswahb
Der Vorstand.

si-
- B e r l in , i

Verlag von Theodor Heymanw Hierzu eine Beilage
Druck von Portiietterin Vetde

Kontinaiiandtenstr.7..

gesprochen;seine «

Wir kommen,
«

Erlaß der neuen Bersassungwerden niskz
.


